
News 

  

 
   

HENSOLDT AG 
Willy-Messerschmitt-Straße 3 
82024 Taufkirchen 
Deutschland 

Tel.: +49 (0)89.51518.1823 
E-Mail: info@hensoldt.net 
www.hensoldt.net 

 

HENSOLDT-Passivradar soll in der zivilen Luftfahrt verwendet werden 

DFS und HENSOLDT unterzeichnen eine Vereinbarung über die Zusammenarbeit
 
Ulm, 02. Oktober 2024 – Der Sensor-Lösungsanbieter HENSOLDT arbeitet mit der Deutsche 
Flugsicherung GmbH (DFS) zusammen, um die Nutzung seines Passivradars Twinvis für die 
Sicherung des zivilen Flugverkehrs zu ermöglichen. Eine Kooperationsvereinbarung mit dem 
Ziel der Zertifizierung des Passivradars Twinvis für die zivile Nutzung bis Ende 2026 wurde 
jetzt unterzeichnet. 
 
Twinvis ist ein auf der neuesten Digitaltechnologie basierendes Passivradar, das in der 
weiträumigen militärischen Luftraumüberwachung oder in der zivilen Flugsicherung eingesetzt 
werden kann. Ein Passivradar fungiert als reiner Empfänger. Es sendet nicht selbst und ortet 
Ziele mittels Auswertung reflektierter Signale vorhandener Fremd-Sender. Im militärischen 
Einsatz ermöglicht das System die verdeckte Überwachung weiter Bereiche unter 
Verwendung vernetzter Empfänger und bietet dabei den Vorteil, dass das Radar vom Gegner 
nicht geortet werden kann und sehr schwer zu stören ist. 
 
Im Rahmen von zwei durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz geförderten 
Studien konnten bereits wichtige Erkenntnisse gewonnen werden, ob das Passivradar Twinvis 
für die zivile Nutzung (Flugverkehrskontrolle) eingesetzt werden kann. Dazu wurde das 
Twinvis-System beispielsweise in der Nähe des Frankfurter Flughafens aufgestellt. In beiden 
Studien arbeiteten HENSOLDT und die DFS als Partner zusammen. Durch die gemeinsam 
durchgeführten Messreihen und generierten Live-Luftlagebilder an nationalen Flughäfen 
überzeugte sich die DFS von der erreichten Reife der passiven Sensorik. So ermöglicht zum 
Beispiel die Kombination der nicht drehenden, festen Passivradarantenne mit der hoch 
entwickelten Twinvis-Software die Position aller rundum erfassten Flugzeuge jede Sekunde 
zu aktualisieren. Tracks von sehr schnell manövrierenden Flugzielen wie Segel- oder 
Militärflugzeugen können so stabil aufrechterhalten werden. 
 
„Die Studien haben gezeigt, dass das Passivradar auch für die Sicherung des zivilen 
Flugverkehrs eine hohe Leistungsfähigkeit aufweist“, sagt HENSOLDT-CEO Oliver Dörre. 
„Nachdem das System im militärischen Bereich bereits erfolgreich im Einsatz ist, ergibt sich 
daraus auch ein großes Marktpotential für die Flugsicherung.“ 
 
Aus Sicht der Flugsicherung ist die Passivradar-Technologie besonders attraktiv, da sie 
robuster und dadurch weniger wartungsintensiv sein kann als herkömmliche Radaranlagen. 
Bislang betreibt die DFS zur Überwachung des deutschen Luftraums rund 30 Radaranlagen, 
an denen sich ein großes Primärradar dreht, für das es möglicherweise bald eine 
leistungsfähige und ressourcenschonende Alternative gibt. 
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Parallel wird bereits an Nutzungskonzepten für die zukünftige Verwendung von 
Passivradardaten bei der DFS sowie an der Integration in die DFS-Infrastruktur gearbeitet. 
Dafür wird noch in diesem Jahr ein System in der Nähe des Flughafens Stuttgart stationiert. 

 
„Wir sehen der gemeinsamen Erprobung am Standort Stuttgart mit großem Interesse 
entgegen“, so Friedrich-Wilhelm Menge, Geschäftsführer Technik der DFS. „Nach einer 
erfolgreichen Zertifizierung sehen wir Perspektiven für einen zukünftigen Einsatz der 
Technologie.“ 

 
Über HENSOLDT 

HENSOLDT ist ein führendes Unternehmen der europäischen Verteidigungsindustrie mit 
globaler Reichweite. Das Unternehmen mit Sitz in Taufkirchen bei München entwickelt Sensor-
Komplettlösungen für Verteidigungs- und Sicherheitsanwendungen. Als Systemintegrator 
bietet HENSOLDT plattformunabhängige, vernetzte Komplettlösungen an. Zugleich treibt das 
Unternehmen als Technologieführer die Entwicklung der Verteidigungselektronik und Optronik 
voran und baut sein Portfolio auf der Grundlage innovativer Ansätze für Datenfusion, 
Künstliche Intelligenz und Cybersicherheit kontinuierlich aus. 2023 erzielte HENSOLDT einen 
Umsatz von 1,85 Milliarden Euro. Nach der Übernahme der ESG-Gruppe beschäftigt das 
Unternehmen circa 8.000 Mitarbeiter. HENSOLDT ist an der Frankfurter Wertpapierbörse im 
MDAX notiert. www.hensoldt.net 

Über die DFS 

Die DFS Deutsche Flugsicherung GmbH ist ein bundeseigenes, privatrechtlich organisiertes 
Unternehmen mit rund 5.700 Mitarbeitern (Stand: 30.06.2024). Sie sorgt für einen sicheren 
und pünktlichen Flugverlauf. Die rund 2.200 Fluglotsen haben in Spitzenjahren mehr als drei 
Millionen Flüge durch den deutschen Luftraum geleitet, täglich bis zu 10.000. Das 
Unternehmen betreibt Kontrollzentralen in Bremen, Karlsruhe, Langen und München sowie 
Tower an den 15 internationalen Verkehrsflughäfen in Deutschland. Die Tochtergesellschaft 
DFS Aviation Services GmbH vermarktet flugsicherungsnahe Produkte und Dienstleistungen 
und ist für die Flugverkehrskontrolle an neun deutschen Regionalflughäfen sowie am 
Flughafen Edinburgh verantwortlich. Die DFS arbeitet maßgeblich an der Integration von 
Drohnen in den Luftverkehr und hat mit der Deutschen Telekom das Joint Venture Droniq 
GmbH gegründet. Das Tochterunternehmen R. Eisenschmidt GmbH vertreibt Publikationen 
und Produkte für die Allgemeine Luftfahrt, die Kaufbeuren ATM Training (KAT) bildet 
militärisches Flugsicherungspersonal aus, und das Joint Venture FCS Flight Calibration 
Services bietet Flugvermessungsdienstleistungen an. www.dfs.de   
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Das HENSOLDT-Passivradar Twinvis soll zukünftig auch in der zivilen Luftfahrt eingesetzt 
werden. @HENSOLDT 
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